
4
Rundbrief 03 / 2016

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

„Bericht aus Berlin“
Das I teg aio sgesetz … U d o h iel eh

FLÜCHTLINGSPOLITIK

Die Woh sitzaulage § a Aufe thG
Aktuell fü  die g ößte Fu o e so gt si he li h die soge- 

a te Woh sitzaulage § a Aufe thG , i ht zu e -

e hsel  it de , as a  i  Volks u d ge ei hi  als 
„Reside zpli ht“ ezei h et. Ist o  Reside zpli ht die 
Rede, ei t a  i  de  Regel das Ve ot fü  As l e e -

e  – also fü  Pe so e  i  laufe de  As l e fah e  –, de  
Stadt-/La dk eis, i  de  a  oh t, o ü e gehe d zu 
e lasse . Dieses Ve ot ist s ho  o  ei ige  )eit deutli h 

gelo ke t o de  u d gilt g u dsätzli h i ht eh , a h-

de  a  aus de  La dese stauf ah eei i htu g LEA  i  
die o läuige U te i gu g e teilt u de u d si h seit 
d ei Mo ate  i  Deuts hla d auhält.
Die eue Woh sitzaulage i htet si h dagege  .a. a  Pe -

so e , die das As l e fah e  e folg ei h du hlaufe , also 
ei e Flü htli gsa e ke u g, de  su sidiä e  S hutz ode  
ei  aio ales A s hie u gs e ot e halte  ha e . Fü  sie 

esta d isla g das Re ht auf f eie Woh sitz ahl, el hes 
das I teg aio sgesetz u  es h ä kt. Die Woh sitzaula-

ge uss da ei stets it ei e  i teg aio sfö de de  Wi -

ku g eg ü det e de .
§ a A s.  Aufe thG eg ü det zu ä hst ei e gesetzli he 
Woh pli ht i  de  Bu desla d, i  de  das As l e fah e  
du hgefüh t u de. Die gesetzli he Woh sitzaulage e t-
steht i ht, e  i  )eitpu kt de  A e ke u g de  Be-

t ofe e, sei  Ehegate/ei get age e  Le e spa t e  ode  
sei  i de jäh iges Ki d ei e Be ufsaus ildu g, ei  Studi-
u  ode  ei e sozial e si he u gspli hige Bes hätigu g 
o  i deste s  Stu de  p o Wo he auf i t ode  auf-

ge o e  hat, du h das diese Pe so  de  du hs h it-

li he  o atli he  Beda f a h §§ ,  SGB II fü  ei e 
Ei zelpe so  de kt. Dies si d a h de  Gesetzes eg ü -

du g  €. Hie ei dü te das Netoei ko e  ge ei t 
sei , das fü  die F age de  Beda fsde ku g au h a so ste  
he a gezoge  i d. E zielt ei e Pe so  aus de  ge a te  
Pe so e k eis ei  sol hes Ei ko e , e fällt die Woh -

sitzaulage fü  alle aufgefüh te  Fa ilie itgliede , also 
au h die i ht e e stäige .
Ausd ü kli h gilt das Gesetz au h ü k i ke d. Diese Rü k-

i ku g hat dazu gefüh t, dass ei ige Bu deslä de  Flü ht-

li ge, die o  I k att ete  des I teg aio sgesetzes legal 
i  ei  a de es Bu desla d u gezoge  si d, iede  i  das 
„He ku ts u desla d“ zu ü kges hi kt ha e , as – öl-
lig ü e as he d – egel äßig ei e  Rü ks h it i  Sa he  
I teg aio  edeutet. Na h de  Moto „ esse  spät als 

ie“ ist dieses E ge is u  ko igie t o de : Bu d u d 
Lä de  ha e  e ei a t, dass Pe so e , die ih e  Woh -

sitz z is he  de  . .  u d . .  i  ei  a de es 
Bu desla d e legt ha e , oh e  lei e  dü fe , o sie 
si d...ha dala!
Das a ‘s da  a e  au h a  gute  Neuigkeite  i  Sa he  
Woh sitzaulage aus u se e  „Lä dle“. Wi kli h ü e -
as he d ist es alle di gs i ht, dass Bade -Wü te e g 

u te  Fede füh u g des eufo ie te  I e i iste iu s 
de  Beispiel Ba e s folgt u d es als ei es de  e ige  
Bu deslä de  i ht ei ei e  la des ezoge e  Woh sitz-

aulage e e de  lässt. Das heißt ko k et: I  Bade -Wü t-
te e g soll de  Woh sitz fü  ei e esi te Ge ei de 
o gege e  e de . Hie zu hat das I e i iste iu  
o läuige A e du gshi eise e lasse , die ei e glei h-

äßige Ve teilu g i  La d ez e ke . Bei Pe so e , die 
si h e eits i  de  A s hlussu te i gu g ei de , i d 
die Woh sitzaulage da ei – i  Ausga gspu kt – fü  die 
Ge ei de e hä gt, i  de  die U te ku t liegt. Pe so e , 
die ih e A e ke u g i  ei e  LEA ode  o läuige  U te -

i gu g e halte , e de  zu ä hst it ei e  o läuige  
Woh sitzaulage elegt, die sie e pli htet, ei st eile  i  
de  LEA/VU oh e  zu lei e . Dadu h soll e hi de t 

e de , dass sie si h is zu  E lass de  e dgülige  Woh -

sitzaulage auf eige e Faust ei e Woh u g su he . Mit 
de  o läuige  Woh sitzaulage e s hafe  si h die Be-

hö de  also die ot e dige )eit zu  Besi u g de  Ge-

ei de, fü  die die e dgülige Woh sitzaulage e hä gt 
e de  soll. Be o  dies ges hieht, e hält de  Bet ofe e 

die Gelege heit, si h s h itli h ode  ü dli h zu äuße . 
Hie  sollte  alle G ü de u d I te esse  des Bet ofe e  
o get age  e de , die gege  ei e Woh sitzaulage a  

de  a isie te  O t sp e he . Dazu gehö e  o  alle  die 
gesetzli h o gesehe e  Fälle, i  de e  ei e Woh sitzauf-
lage aufgeho e  e de  uss. Hie  da f sie i  de  Regel 
da  au h ga  i ht e st e lasse  e de . 

Vo  “e asia  Röde

Weite hi  läut die as l e htli he Gesetzge u gs as hi e ie auf Ho htou e . U d so ko t au h 
diese  Ru d ief i ht oh e de  fast s ho  t adiio elle  „Be i ht aus Be li  aus. Dieses Mal i  P o-
g a  – das soge a te I teg aio sgesetz. P og a  ist de  Gesetzesitel alle di gs it i hte . 
Nu  e ige de  zahl ei he  Pa ag aphe  et efe  tatsä hli h das The a I teg aio ; o  sie diese 
fö de , steht o h ei al auf ei e  a de e  Blat Papie . Was si h seit de  . August  geä -
de t hat, e fah e  “ie i  diese  Ü e li k.
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Ei  A sp u h auf Auhe u g de  Woh sitzaulage esteht 
z.B., e  de  Na h eis e a ht i d, dass de  A t ag-

stelle , sei e  Ehegate  ode  i de jäh ige  Ki d ei e 
sozial e si he u gspli hige Bes hätigu g it ei e  e-

si te  Mi destei ko e  zu  Ve fügu g steht ode  
de  Le e su te halt du h Ei ko e  z.B. aufg u d 
sel ststä dige  Täigkeit  gesi he t ist. Au h ei  a  ei e  
a de e  O t e füg a e  Aus ildu gs- ode  Studie platz 

eg ü det ei e  A sp u h auf Auhe u g de  Woh sitz-

aulage. Das Glei he gilt, e  ei  Mitglied de  Ke fa ilie 
a  ei e  a de e  O t le t. Hie  dü te da  ei  Wahl e ht 

estehe , o die Fa ilie zusa e füh u g stafi det. 
Fe e  uss die Woh sitzaulage zu  Ve eidu g ei e  
Hä te aufgeho e  e de . Dies ka  z.B. au h fü  Pe so-

e  gelte , die o  I k att ete  des I teg aio sgesetzes 
o  de  Ge ei de, i  de  die A s hlussu te i gu g lag, 

i  ei e p i ate Woh u g i  ei e  a de e  ade - ü t-
te e gis he  Ge ei de u gezoge  si d. Ge auso ie 

ei lä de ü e g eife de  Sa h e halte  ü de ei  ) a g 
zu  Rü k-U zug au h hie  ei e e eits ego e e I te-
g aio  gefäh de .
Das Re ht auf f eie Woh sitz ahl da f fü  a i al d ei 
Jah e es h ä kt e de . Die D ei-Jah es-F ist egi t 

ei As l e e higte , Flü htli ge  u d su sidiä  S hutz-

e e higte  it de  A e ke u g du h das BAMF, i ht 
et a e st it de  – ggf. e st eh e e Mo ate späte  e -

teilte  – Aufe thaltse lau is du h die Auslä de ehö -

de. Fü  a hziehe de Fa ilie a gehö ige gilt ei e fü  de  
Sta e e higte  estehe de Woh sitzaulage i  glei-
he  Weise.

Wi d ei e Woh sitzaulage e hä gt, die de  I te esse 
des S hutz e e higte  ide sp i ht, ka  a  si h dage-

ge  itels Wide sp u h u d A fe htu gsklage zu  Weh  
setze . Diese ha e  a e  kei e sog. aufs hie e de Wi -

ku g, e hi de  also i ht, dass a  die Woh sitzaulage 
zu ä hst efolge  uss § a A s.  Aufe thG . Das ka  

u  dadu h e hi de t e de , dass a  zusätzli h ei e  
A t ag auf A o d u g de  aufs hie e de  Wi ku g ei  
zustä dige  Ve altu gsge i ht stellt. Die Woh sitzauf-
lage esi t zukü tig au h ü e  de  ö tli h zustä dige  
Sozialleistu gst äge ; ishe  a  de  ge öh li he Aufe t-
halt aßge li h. A seh a e – u d i te die te – Folge ist, 
dass Leistu ge  a  ei e  a de e  als de  zuge iese e  
O t u te  Hi eis auf die ö tli he U zustä digkeit e ei-
ge t e de  solle . )ude  stelle  Ve stöße gege  die 
Woh sitzaulage ei e O d u gs id igkeit da . § a Auf-
e thG soll a  . .  iede  auße  K at t ete . Bis da-

hi  eg ü dete Woh sitzpli hte  gelte  a e  ü e  dieses 
Datu  hi aus – a i al jedo h fü  d ei Jah e a  A e ke -

u g –  fo t §  A s.  Aufe thG .

Niederlassu gserlau is §  Aufe thG
Te de ziell e s hä t o de  si d die Vo aussetzu ge , 
als a e ka te  Flü htli g ei e Niede lassu gse lau is, 
also ei  u ef istetes Aufe thalts e ht, zu e halte . Bis-

la g a  es so, dass a e ka te Flü htli ge a h d eijäh-

ige  Besitz de  Aufe thaltse lau is §  A s.  Satz  
Alt.  Aufe thG  ei e  A sp u h auf ei e Niede lassu gs-

e lau is hate . Hie fü  usste  ledigli h die Vo aus- 
setzu ge  fü  die Flü htli gseige s hat eite hi  o -

liege . Na h de  I teg aio sgesetz ist die Niede las-

su gse lau is als Beloh u g fü  gelu ge e I teg aio s- 

leistu ge  ausgestaltet. We  diese i ht e i gt, e hält – 
ei fo t estehe de  Bed ohu g i  Hei atla d – eite hi  
u  ei e d eijäh ige  Aufe thaltse lau is. Ko k et hat 

ei  a e ka te  Flü htli g/As l e e higte  i  de  Regel 
u te  folge de  Vo aussetzu ge  A sp u h auf ei e Nie-

de lassu gse lau is a h §  A s.  Satz  Aufe thG:
•  Jah e Besitz Aufe thaltse lau is

→ A ders als isla g ird die Dauer des Asyl erfah-

re s a gere h et it der Folge, dass i  Ei zelfall 
ei e Niederlassu gserlau is früher als a h alte  
Re ht ögli h ist,  i s eso dere, e  das Asyl er-
fahre  lä ger als z ei Jahre gedauert hat.

• Le e su te halt des A t agstelle s ist ü e iege d 
>  %  gesi he t

• Hi ei he de Ke t isse de  deuts he  Sp a he 

= A -Ni eau
• Aus ei he de  Woh au  fü  si h u d it ih  

zusa e le e de Fa ilie a gehö ige
• G u dke t isse ü e  die Re hts- u d Gesells hats-

o d u g/Le e s e hält isse i  BR
→ Vo  de  zu or ge a te  Voraussetzu ge  gelte  
ggf. Aus ah e , e  sie kra kheits-, ehi deru gs- 
oder alters edi gt i ht erfüllt erde  kö e

• Kei e Miteilu g des BAMF ü e  gepla te  Wide uf 
de  Flü htli gsa e ke u g

• E füllu g de  Regele teilu gs o aussetzu ge  des §  
A s.  Aufe thG z.B. E füllu g de  Passpli ht, geklä -

te Ide ität, kei  Aus eisu gsi te esse
→ Bisla g usste  diese Voraussetzu ge  i ht erfüllt 

erde ; o  ih e  ar z i ge d a zusehe . Jetzt er-
zi htet §  A s.  Satz  Aufe thG ur o h auf die i  
§  A s.  Aufe thG ge a te  Voraussetzu ge  .a. 
Ei reise it de  erforderli he  Visu .

• Vo aussetzu ge  des §  A s.  N .  –  Aufe thG
Na h de  Vo stellu g des Gesetzge e s eso de s gut i -

teg ie te Flü htli ge kö e  die Niede lassu gse lau is 
f ühe  e halte  u d z a  ge äß §  A s.  Satz  Auf-
e thG u te  folge de  eso de e  Vo aussetzu ge :
•  Jah e Besitz Aufe thaltse lau is

→ Au h hier ird die Dauer des Asyl erfahre s a ge-

re h et § 9 A s.  Satz  Aufe thG
• Behe s he  de  deuts he  Sp a he C -Ni eau
• Le e su te halt uss eit ü e iege d gesi he t 

sein

→ Aus ah e  – z.B. ege  kra kheits edi gter Er-
er su fähigkeit oder ege  ehi deru gs edi gter 

U ögli hkeit des Spra her er s – si d hier i ht 
möglich.

I tegraio skurse §§ , a Aufe thG
Bei Pe so e  it A sp u h auf Teil ah e a  ei e  I -

teg aio sku s e lis ht de  A sp u h u eh  s ho  
a h ei e  Jah  stat ie isla g a h z ei Jah e  

§  A s.  Aufe thG . Das gilt alle di gs i ht, e  
zgl. de  Ni hta eldu g kei  Ve s hulde  o liegt.  

Pe so e  it ei e  Aufe thaltse lau is ge . §  A s. 
 ode   Aufe thG As l e e higte, Flü htli ge, su s. 

S hutz e e higte  kö e  E esse !  du h die Auslä -
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de ehö de  jetzt zu  Teil ah e a  ei e  I teg aio s-

ku s e pli htet e de , e  sie Deuts h „ u “ auf A -
Ni eau ehe s he  § a A s.  Satz  Aufe thG . Bisla g 
ga  es – u d gi t es a h ie o  – ei e Ve pli htu g u  
fü  Pe so e , die das A -Ni eau o h i ht e ei ht hate .

Güligkeit o  Verpli htu gserkläru ge  
§§ , a Aufe thG

I  )uku t ist die Güligkeit sog. Ve pli htu gse klä u -

ge , ei e A t Bü gs hat zu Gu ste  des deuts he  Staats-

haushalts, ge e ell auf fü f Jah e eg e zt. A htu g: Vo  
de  I k att ete  des I teg aio sgesetzes a gege e e 
Ve pli htu gse klä u ge  gelte  „ u “ fü  d ei Jah e 

§ a Aufe thG . I  eide  Fälle  egi t die F ist it de  
Ei eise. Die Ei füh u g ei e  zeitli he  Hö hstg e ze ist 
ei e seits eg üße s e t, de  isla g galte  Ve pli ht-
u gse klä u ge  g u dsätzli h „e ig“, as die „Bü ge “ 

i ht selte  is a  de  Ra d des Rui s t ie . I  de  aktu-

elle  P a is t af dies o  alle  auf Pe so e  it s is he  
Wu zel  zu, die i  Rah e  de  La desauf ah ep og a -

e Ve pli htu gse klä u ge  zu Gu ste  ih e  A gehö i-
ge  a ga e , u  diese  ei e si he e u d legale Ei eise 
aus de  Bü ge k iegsla d zu e ögli he . Bisla g esta d 
fü  die „Bü ge “ ei  ögli he  Aus eg aus de  Ve pli ht-
u gse klä u g da i , dass ih e A gehö ige  a h de  Ei -

eise ei e  As la t ag gestellt ha e . Wu de da auhi  
die Flü htli gseige s hat zugesp o he , sp a h Vieles fü  
ei   E lös he  de  Ve pli htu gse klä u g. Diese  Aus eg 
aus de  Hatu gsfalle hat de  Gesetzge e  u  lo kie t. 
Ei e Ve pli htu gse klä u g lei t a h §  A s.  Satz  
Aufe thG jetzt au h ei )ue ke u g de  Flü htli gseige -

s hat ode  des su sidiä e  S hutzes is zu  A lauf de  
Fü f-Jah es-F ist estehe . A e : Be eits e los he e Ve -

pli htu gse klä u ge  ka  das I teg aio sgesetz i ht 
ü k i ke d iede  zu  Le e  e e ke . We  also de  

Flü htli gs- ode  su sidiä e S hutz o  I k att ete  des 
I teg aio sgesetzes zue ka t u de, ka  de  „Bü ge“ 

i ht eh  aus de  e los he e  Ve pli htu gse klä u g 
hat a  ge a ht e de . Nofalls uss a  dies i  ei e  
ge i htli he  Ve fah e  klä e  lasse .

Die „Aus ildu gsduldu g“ § a Aufe thG
Te de ziell e esse t hat si h die Aussi ht, ei e sog. 
„Aus ildu gsduldu g“ zu e halte . Das liegt i  e ste  Li ie 
da a , dass die Aus ildu gsduldu g jetzt alte su a hä gig 
ist. Bisla g usste die Aus ildu g o  Volle du g des . 
Le e sjah es also späteste s it  aufge o e  e -

de . Neu ist auße de , dass i  Falle ei e  Aus ildu g i  
ei e  staatli h a e ka te  ode  e glei h a  ge egelte  
Aus ildu gs e uf ei  A sp u h auf E teilu g ei e  Dul-
du g esteht § a A s.  Satz : „ist zu e teile “  u d 
z a  fü  die gesa te i  Aus ildu gs e t ag esi te 
Aus ildu gsdaue . Da o  ko te die Duldu g u  fü  a . 
ei  Jah  e teilt e de  u d die Auslä de ehö de a  
au h i ht e pli htet, sie zu e teile  = E esse . Das 
gi t au h de  A eitge e  ei e g öße e Si he heit, de  

i ht efü hte  uss, dass sei  Azu i äh e d ei e  lau-

fe de  Aus ildu g a ges ho e  i d. 
Ausges hlosse  ist die E teilu g ei e  Aus ildu gsdul-
du g, e  e eits ko k ete Maß ah e  de  Aufe t-
halts ee digu g e o stehe . Die Fo ulie u g lässt de  

Auslä de ehö de  iel I te p etaio sspiel au , de  das 
Risiko i gt, dass die Neu egelu g häuig i s Lee e läut. So 
geht et a Ba e  – e ig ü e as he d – da o  aus, dass 
ko k ete Maß ah e  de  Aufe thalts ee digu g e eits 
o liege , e  die Auslä de ehö de passlose Pe so e  

zu si h ziie t, u  sie zu  Pass ea t agu g aufzufo de . 
Auf de  si he e  Seite sei  dü te, e  e eits äh e d des 
As l e fah e s, also i  Status de  Aufe thaltsgestatu g, 
ei e Aus ildu g aufge o e  hat. F eili h esteht hie  

iede u  das Risiko, dass die Auslä de ehö de  ih e 
P a is i  Bezug auf die E teilu g o  Bes hätigu gse lau -

isse  „ü e de ke “. 
Ei e Aus ildu gsduldu g ist au h i  folge de  Fälle  aus-

ges hlosse :
• Ve u teilu g ege  ei e  i  Bu desge iet ega ge-

e  St atat, o ei Geldst afe  o  i sgesa t is zu 
 Tagessätze  z .  Tagessätze  ei auslä de -

e htli he  St atate  z.B. illegale Ei eise  auße  
Bet a ht lei e .

• Die Ei eise a h Deuts hla d e folgte u , u  Leis-

tu ge  a h de  As l e e e leistu gsgesetz zu 
e la ge .

• Aufe thalts ee de de Maß ah e  kö e  allei  
aus G ü de  i ht ollzoge  e de , die de  a ge-

leh te  A t agstelle  sel st zu e t ete  hat. „Klassi-
ke “ ist die s huldhat u te lasse e Mit i ku g ei 
de  Pass es hafu g.

• Es ha delt si h u  ei e Pe so  aus ei e  si he e  
He ku tsstaat, de e  As la t ag

. a h de  . .  gestellt und

. a geleh t u de. 
Die Duldu g e lis ht, e  die Aus ildu g i ht et ie-

e  ode  a ge o he  i d. De  Aus ildu gs et ie  ist 
e pli htet, die Auslä de ehö de ü e  de  A u h u -

e zügli h, d.h. i  de  Regel i e hal  ei e  Wo he, zu i -

fo ie e . U te lässt e  dies o sätzli h ode  lei hfe ig, 
d oht ei  Bußgeld §  Aufe thG . De  ehe alige  
Azu i i d a e  o h ei e Cha e gege e : T otz o -

zeiige  Bee digu g de  Aus ildu g „ i d“ = A sp u h!  
ih  ei alig ei e Duldu g fü  se hs Mo ate e teilt, da-

it e  si h ei e a de e Aus ildu gsstelle su he  ka .  
Ei e Aus ildu g ist egel äßig ei e Bes hätigu g u d e-

da f deshal  de  E lau is du h die Auslä de ehö de. 
De e  E teilu g steht eige tli h !  i  ih e  E esse . Be-

steht a e  ei  A sp u h auf ei e Aus ildu gsduldu g, uss 
au h die Bes hätigu gse lau is – als ot e diges Mitel 
zu  legale  Ausü u g de  Aus ildu g – e teilt e de . A -

so ste  ü de de  A sp u h auf Duldu gse teilu g du h 
die Hi te tü  de  Bes hätigu gse lau is ausgehe elt. 
E folgt i  A s hluss a  ei e e folg ei he Aus ildu g kei-

e Ü e ah e du h de  Aus ildu gs et ie , i d A -

sp u h!  ei alig fü  se hs Mo ate ei e Duldu g zu  Su-

he ei es A eitsplatzes, de  de  e uli he  Qualiikaio  
e tsp i ht, e teilt. Ist die Su he e folg ei h, ka  ei e Auf-
e thaltse lau is a h § a Aufe thG e teilt e de .
 

Kürzu ge  Asyl e er erleistu ge  
§ a Asyl LG

Mit de  I teg aio sgesetz e de  die Mögli hkeite , 
As l e e e leistu ge  zu kü ze , o h als e he li h 
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ausge eitet. Pe so e , die i  ei e  a de e  EU-Staat 
e eits als Flü htli g ode  su sidiä  S hutz e e higte  

a e ka t si d sog. „A e ka te fälle“  ode  do t aus 
so sige  G ü de  ei  Aufe thalts e ht esitze , e hal-
te  äh e d des Aufe thalts i  Deuts hla d u  o h 
Leistu ge  zu  De ku g ih es Beda fs a  E äh u g u d 
U te ku t ei s hließli h Heizu g so ie Kö pe - u d Ge-

su dheitsplege § a A s.  Satz . De  Beda f soll du h 
Sa hleistu ge  gede kt e de . Leistu gskü zu ge  si d 
dagege  i ht zulässig ei Pe so e , die si h i  ei e  lau-

fe de  Du li -Ve fah e  ei de , oh e i  ei e  a de-

e  EU-La d e eits ei  Aufe thalts e ht e halte  zu ha-

e . De  eue A satz  des § a e t da ü e  hi aus di-
e se Ko stellaio e , i  de e  e st als au h As l folge

a t agstelle  z i ge d !  it Leistu gskü zu ge  zu ele-

ge  si d, e  sie s huldhat gege  Mit i ku gspli hte  
i  As l e fah e  e stoße , et a die Pli ht zu  Wah -

eh u g des Te i s zu  As la t agstellu g. Wiede  die 
olle  Leistu ge  e hält de  As la t agstelle , so ald e  

sei e Mit i ku gspli ht e füllt, also et a de  s huldhat 
e säu te  Te i  zu  As la t agstellu g ah ge o -

e  hat. Dies ka  Mo ate daue . Wide sp u h u d 
Klage gege  Leistu gskü zu ge  ha e  a h de  eue  
§  A s.  As l LG k at Gesetzes kei e aufs hie e de 
Wi ku g eh . U  s h ell  die egulä e  Leistu ge  zu 
e halte , uss dahe  zusätzli h ei  Eila t ag ei  zustä -

dige  Sozialge i ht gestellt e de . 

Ar eitsgelege heite /Flü htli gsi tegraio s-
aß ah e  §§ , a Asyl LG

A eitsgelege heite  u ga gssp a hli h „ -Eu o-Jo s“  
solle  zukü tig i  g oße  Sil als I teg aio s ehikel die-

e  u d z a  i  Rah e  des – is zu  . .  ef is-

tete  – A eits a ktp og a s „Flü htli gsi teg aio s-

aß ah e “. Ei zelheite  zu de  P og a  si d i  ei e  
Ri htli ie des Bu des i iste iu s fü  A eit u d Soziales 
BMAS  o  . .  ge egelt. A eitsgelege heite  auf 

G u dlage des P og a s heiße  Flü htli gsi teg aio s-

aß ah e  FIM  u d e de  o  de  Bu desage tu  fü  
A eit i a ziell gefö de t.  Jäh li h solle  is zu .  
FIM gefö de t e de . G u dlage fü  die FIM ist § a 
As l LG, o a h die Leistu gs ehö de  i  A si u g 

it de  Maß ah et äge  dies si d: staatli he ode  
staatli h eaut agte T äge  o  LEAe /GUe , staatli he, 
ko u ale ode  ge ei ützige T äge  As l e e e  ei-

e  A eitsgelege heit e pli hte d zu eise  kö e .
Ve pli htet e de  kö e  Pe so e , die
• a h de  As l LG leistu gs e e higt si d,
• das . Le e sjah  olle det ha e ,
• a eitsfähig si d,
• i ht e e stäig si d,
• i ht de  Vollzeits hulpli ht u te liege  u d
• de e  die Auf ah e de  A eitsgelege heit zu ut-

a  ist.
Die U zu ut a keit ka  et a auf Beei t ä higu ge  

ie E e s i de u g, K a kheit, Behi de u g, Plege-

edü tigkeit ode  de  E ei he  de  Re te egelalte s-

g e ze e uhe . U zu ut a , eil u te  de  Aspekt de  
I teg aio  u öig, ist ei e FIM au h, e  de  Bet of-
fe e e eits ei  egulä es Bes hätigu gs e hält is, ei e 

Be ufsaus ildu g ode  ei  Studiu  auf i t ode  aufge-

o e  hat. 
Ko t a  t otz o he ige  s h itli he  Beleh u g ei e  
Ve pli htu g zu ei e  FIM oh e i hige  G u d i ht 

a h, esteht u  ei  sta k eduzie te  As l LG-Leistu gs-

a sp u h.
E plizit ausges hlosse  o  A eits a ktp og a  
„Flü htli gsi teg aio s aß ah e “ si d Pe so e  aus 
soge a te  si he e  He ku tsstaate . Fü  sie gi t es 
a e  eite  die „ o ale “ A eitsgelege heite  ge . 
§  As l LG, de  kei e Bes h ä ku g auf esi te He -

ku tslä de  o sieht. Stat ishe  ,  € et ägt die Auf-
a dse ts hädigu g fü  A eitsgelege heite  zukü tig 
u  o h ,  € p o Stu de. Auf Na h eis si d a e  au h 

du h die A eitsgelege heit e tsta de e höhe e Auf e -

du ge  zu e state . Die Meh - Auf a dse ts hädigu g 
da f i ht  als Ei ko e  auf die As l LG-Leistu ge  a -

ge e h et e de   §  A s.  N .  u d  As l LG .
Na h de  As l LG Leistu gs e e higte e halte  a h  
Mo ate  Aufe thalt g ds. „A alogleistu ge “ i  A leh-

u g a  das SGB XII. Fü  diese Pe so e  esta d isla g 
kei e Mögli hkeit ode  Pli ht, A eitsgelege heite  auf-
zu eh e . Na h de  eue  §  A s.  As l LG ist dies 

u  zulässig.

A leh u g o  Asyla träge  
als „u zulässig“  §  AsylG
De  eue §  As lG fasst e s hiede e Ko stellaio e  
zusa e , i  de e  ei  As la t ag i ht e eut  i halt-
li h gep üt i d, so de  e eits als u zulässig a ge-

leh t i d. Die Gesetzes eg ü du g kas hie t da ei die 
Tatsa he, dass da it pu ktuell du haus Ve s hä fu ge  
u d i ht u  ei e loße Ve ei heitli hu g de  ishe ige  
Re htslage ei he gehe :  
Ne e  de  – s ho  isla g als u zulässig a zuleh e de  
– Du li -Fälle  sieht das Gesetz U zulässigkeitse ts hei-
du ge  jetzt ausd ü kli h u.a. i  folge de  Situaio e  o :
• De  A t agstelle  hat e eits i  ei e  a de e  EU-

Staat die Flü htli gseige s hat ode  su sidiä e  
S hutz e halte  §  A s.  N .  As lG .

• De  A t agstelle  a  e eits i  ei e  Ni ht-EU-Staat 
o  poliis he  Ve folgu g si he  u d diese  Staat ist 
e eit, ih  iede aufzu eh e  §§  A s.  N . , 

 As lG .
I  e ste  Fall d oht also die A s hie u g i  ei e  EU-
Staat, i  z eite  i  ei e  Ni ht-EU-Staat, de  a e  i ht 
de  He ku tsstaat des A t agstelle s ist. Die E ts heidu g 

uss i  ei e  Bes heid itgeteilt e de , de  ei e A -

s hie u gsa d ohu g §  As lG  u d ei e Aus eisef ist 
o  ei e  Wo he e thält §  A s.  Satz  As lG . Gege  

die E ts heidu g ka  a  o  de  zustä dige  Ve al-
tu gsge i ht klage . Wie i  de  Du li -Fälle  hat diese 
Klage a e  kei e aufs hie e de Wi ku g §  As lG . Fü  

i ksa e  A s hie u gss hutz uss deshal  e e  de  
Klage ggf. zusätzli h ei  Eila t ag gestellt e de . So ohl 
fü  die Klage als au h fü  de  Eila t ag gilt ei e F ist o  
ei e  Wo he §§  A s.  Satz ,  A s.  As lG .
S hließli h i d a h §  A s.  N .  As lG au h ei  As l-
folgea t ag als u zulässig a geleh t, e  kei  eite es 
As l e fah e  du hzufüh e  ist, et a e  si h aus Si ht 
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des BAMF i  Ve glei h zu  o he ige  As la t ag kei e 
as l ele a te  U stä de geä de t ha e .

)ustellu g der 
E ts heidu ge  des BAMF §  AsylG
E ts heidu ge  des BAMF si d de  Beteiligte  u  o h 
da  fö li h „gel e  U s hlag“  zuzustelle , e  sie 
de  A fe htu g u te liege  §  A s.  Satz  As lG . Das 

edeutet: Nu  e  de  As la t ag i  olle  U fa g 
statgege e  i d, ei ht ei e ei fa he s h itli he Be-

ka tga e. Wu de dagege  Flü htli gss hutz ea t agt, 
a e  u  su sidiä e  S hutz „ e illigt“, uss die E ts hei-
du g eite hi  fö li h zugestellt e de .

E tstehu g Aufe thaltsgestatu g 
§§ ,  AsylG

§  A s.  Satz  As lG esi t u , dass die Aufe t-
haltsgestatu g it Ausstellu g des eue  A ku ts a h-

eises § a As lG  e tsteht.  Diese  e hält a  ei de  
zustä dige  LEA. Wi d kei  A ku ts a h eis ausgestellt, 
e tsteht die Aufe thaltsgestatu g g u dsätzli h e st it 
Stellu g des fö li he  As la t ags ei  BAMF. De  )eit-
pu kt de  E tstehu g de  Aufe thaltsgestatu g ist z.B. fü  
die Besi u g des A eits a ktzuga gs §  A s.  u d 

 Bes hV  ode  das E de de  Reside zpli ht § a As lG , 
also das Ve ot, de  Bezi k de  zustä dige  Auslä de e-

hö de oh e geso de te E lau is zu e lasse , i hig. 
I  eide  Fälle  k üpt de  F ist egi  ä li h a  ei e  
„gestatete  Aufe thalt“ a . Die Aufe thaltsgestatu g ist 

i ht a hä gig o  ei e  Bes hei igu g hie ü e , die a  
e st a  Stellu g des fö li he  As la t ags e hält, de  
de  Te i  hie fü  eko t a  häuig e st iele Mo ate 

a h de  A ku t i  Deuts hla d.
Fü  „Alfälle“, also i s es. Pe so e , die i  Jah   u d 
A fa g  a h Deuts hla d geko e  si d, e thält 
§  As lG e s hiede e – geli de gesagt i ht aus si h 
sel st he aus e stä dli he – Regelu ge , die de  )eit-
pu kt de  E tstehu g de  Aufe thaltsgestatu g festlege .

Aussetzu g der Vorra gprüfu g u d Erlei hte-
ru g o  Leihar eit §  A s.  Bes hV
Bei Pe so e  it Duldu g u d Aufe thaltsgestatu g, die 
ei e Bes hätigu gse lau is ea t age , e fällt auf d ei 
Jah e ef istet ei e isla g e fo de li he Vo a gp üfu g 
du h die )e t ale Ausla ds- u d Fa h e itlu g, ku z 
)AV §  A s.  N .  Bes hV i.V. . de  A lage zu §  
Bes hV . Das gilt fü  alle A eitsage tu ezi ke, i  de e  
ei e u te du hs h itli he A eitslosigkeit he s ht. Die 
Bezi ke si d i  de  A lage zu  Bes hV aufgelistet, o-

ei aus Bade -Wü te e g alle A eitsage tu ezi ke 

ge a t si d. I  de  ä hste  d ei Jah e  i d i  Bade -
Wü te e g da it i ht eh  gep üt, o  ei  deuts he  
ode  so st e o e higte  auslä dis he  A eit eh e  
zu  Ve fügu g steht. Na h ie o  o  de  )AV gep üt 

i d die Ei haltu g de  A eits edi gu ge , also i s es. 
die )ahlu g des e htli h aßge li he  A eitse tgelts 
Ta iloh , o tsü li he  Loh , Mi destloh . Das gilt atü -

li h u , e  das Gesetz ü e haupt ei e Beteiligu g de  
)AV o sieht, also z.B. i ht ei Aus ildu ge  ode  O ie -

ie u gsp akika <  Mo ate .

Die la des eite Aussetzu g de  Vo a gp üfu g hat au-

ße de  zu  Folge, dass i  Bade -Wü te e g Leiha eit 
ge e ell s ho  a h ei e  Wa tef ist o  d ei Mo ate  
stat isla g  Mo ate  ge eh igu gsfähig ist. Das folgt 
aus §  A s.  i  Ve i du g it A s.  N .  i  Ve i -

du g it de  A lage zu §  Bes hV.

Öf u g Aus ildu gsförderu g 
für Asyl e er er §  SGB III
De  Pe so e k eis, de  Leistu ge  de  Aus ildu gsfö de-

u g ge äh t e de  ka , i d deutli h e eite t, alle -

di gs zu ä hst ef istet is zu  . . . Mögli h si d 
esi te Leistu ge  u  z.B. a  Pe so e  i  laufe de  

As l e fah e , also sol he it ei e  Aufe thaltsgestat-
tu g. Na h d ei Mo ate  gestatete  Aufe thalts ko -

e  e ufs o e eite de Bildu gs aß ah e , aus il-
du gs egleite de Hilfe  u d assisie te Aus ildu g, a h 

 Mo ate  au h Be ufsaus ildu gs eihilfe BAB  u d 
Aus ildu gsgeld i  Bet a ht. Das gilt alle di gs – iede  
ei al – u , e  ei  e ht äßige  u d daue hate  Auf-
e thalt zu e a te  ist. Bei Pe so e  aus de  sog. si he e  
He ku tsstaate  i d – iede  ei al – e utet, dass 
dies i ht so ist.
S hließli h ha e  au h Pe so e  it ei e  Duldu g a h 
ei e  - o aige  Vo aufe thaltszeit A e ht auf e-

si te Leistu ge  de  Aus ildu gsfö de u g §  A s. 
 SGB III . Na h d ei Mo ate  leistu gs e e higt si d 

au h Pe so e  it ei e  Aufe thaltse lau is a h §  
A s.  Aufe thG §  SGB A s.  SGB III . 

Fazit
Tatsä hli h ha delt es si h ei  I teg aio sgesetz ehe  
u  ei  eite es As lpaket it ei e  Ru du s hlag 
du h fast alle lü htli gs ele a te  Gesetze. Ei ige Ä -

de u ge  si d da ei eg üße s e t, et a die Ausset-
zu g de  Vo a gp üfu g. De  a  diese  Stelle ei t ete -

de Bü ok aiea au i d i des du h de  ü ok ais he  
Meh auf a d, de  die U setzu g de  Woh sitzaulage 
p oduzie t, eh  als ko pe sie t. Au h die Stä ku g de  
Aus ildu gsduldu g ka  g u dsätzli h auf de  „Ha e -

seite“ e u ht e de . De e  tatsä hli he  We t hä gt 
f eili h e ts heide d o  ih e  I te p etaio  du h die 
auslä de ehö dli he P a is a . Die Befü htu g esteht, 
dass Bade -Wü te e g si h ei  eite es Mal  o  a -

e is he  Na h a  i spi ie e  lässt u d desse  st e ge  
Lesa t folgt. Skepsis ist au h aufg u d de  ei hli h ge-

äh te  E fah u g a ge a ht, dass die Hal e tzeit o  
e ei tli he  E u ge s hate  i e  kü ze  i d. Die 

Aussetzu g des Fa ilie a hzugs zu su sidiä  S hutz e-

e higte  du h das „As lpaket II“ i  Mä z  legt da-

o  tägli h t au iges )eug is a . Diese  a  e st i  August 
 du h das „Blei e e htsgesetz“ e ögli ht o de . 

Na e sge e d hie fü  a e  die ha t u d la g ie ig e -

kä pte  §§ a u d  Aufe thG, die soge a te  Blei-
e e hts egelu ge . Diese s hei t de  Gesetzge e  it 

sei e  eueste  Gesetzesp ojekt „auf‘s Ko  zu eh e “. 
Desse  „ e heißu gs olle “ Titel: „Gesetz zu  esse e  
Du hsetzu g de  Aus eisepli ht“. Dazu lässt si h heute 
s ho  sage : De  Vo u f de  i haltli he  Ve s hleie-

u g setzt si h diese Gesetzes ezei h u g jede falls i ht 
aus … u d au h de  ä hste „Be i ht aus Be li “ ist ge iss. 
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